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Türkische Grenze , vom ry Juny .
Dir 80a Räuber , weiche in eie Wavachtt) «ins « ,

drunqcn waren , haben «ich auf 5000 . vermehrt, die
Truppen des Hospodars «nb dir bewaffneten Leute der
Bojaren zurück getrieben , und die Wallachen , die ih»
üen nun Prerö gegeben ist , in Furcht und Schrecken
Keftn. Der Hvspodar har sich mit vielen Leuten auö
der Hauptstadt Bucharest geflüchtet , auch der östrei-
chische Konsul ist von da nach Siebenbürgen , und
der ruffnche nach der Moldau abgegangen » Jene
Räubrrhsrde gehört nicht zu den Truppen des Pas-
sawand Oglu , aber der gau ^ Einfall in die Walla¬
chen wird von ihm geleitet , und die Räuber machen
große Beute , die sie wahrscheinlich mit ihm theilen
müssen. Nun heißt es , es seyen 22,000 Mann tür¬
kischer Truppen nach der Wallachcy im Anmarsch .
Allein weun man bedenkl , daß die Pfene schon seit
mehrere« Jahren sich von Passawanr Oglu auf alle
Wersen necken läßt , und daß ste bis jezt d e Ermor¬
dung des Pascha von Belgrad nicht gerächer har, fon»
dem feinen Mö der« vielmehr gänzliche Verzeihung
«»bietet , wenn fle sich nur in Zukunft ruhig halten
wollen , so muß man annehmen , daß die Wallachen
nicht eher Ruhe bekommen werde , als bis dir benach-
Harren Mächte sich ins Mittel legen.

Brünn , vom sz Iunp .
Neuere Berichte selbst , von rem »u Bukarest in

her Wallachcy gestaaveaen k. k . Generalkonsul, Herrn
Merkelius , ans Kronstadt in Sibcnbürgcn , wohin
Ach derselbe bey dem Einfall des Passawand Oglu in
die Wallachey geflüchtet hatte , melden : daß dieser
W r . mir - ovoo MSN« ührr dir Dong« gegangen

fty , und die wenigen zerstreuten türkischen Trupvcn
in verschiedenen Gefechten geschlagen habe , worauf
eines seiner Korps unter Kommando eines Bin Pa .

scha am 4 . dieses in die Hauptstadt Bukarest etnrückte,
woraus der Hoöpvdar diejes Landes und mehrere Bo .

jaren stch noch vorher mit Mühe geflüchtet hakten ,
und scttbem nebst vielen hundert mit geilüch»
teien Personen und Sachen in Kronstadt, und Klau»

ftnburg « iogetroffrn sind. Auf der k . k . Gränze sind
dir nöthigcn Anstalten getroffen worden , tndessm ist
während dieses unvermulvcten Emsalls der gewöhnli¬
che Postenlauf nach und von KonstantinopK unter»
brochen - und jedermann erwartet mir Erstaunen die
weitern Folgen dieser Begebenheit , und ob sie wri«
ter nichts zur Absicht habe , als Lebensmittel ««-
Kontributionen in der Wallachey beyzukrej'oen .

Wien, vom 24 Iuny .
Nach Berichten aus Tvrol wird immer noch an der

Errichtung und Organisiruvg der Landmil '» ^enbeitet-
« ov es ist im Antrag , daß dieselbe auf 20002 Man »
gebracht werden soll , wovon dir eine Häffre för aüch
organißii und rrgulirt werden > und die verschiedene»
Garnlsvnsdienste verrichten , die andere Hälfte al§
Rsserv- betrachtet auf unbestimmte Zeit , uns bi-
zum Noidsall in Urlaub gelassen werden soll . Ei»
großer Theil der ersten Hä fre ist unter der Leitung
und den Befehlen des Gen . Chasteller schon beynahr
srganistrt und regulirt . Die Majors und Obrrstlieu-
tenantöstrüen werden durch den Hofkriegsrat- besetzt,
aber die Hauvtleme und Lieutenants ernennen drd
Stände . Die Stellender O- risten hlsihe« v -r

'
- dk

Han - «ntzesttzt .
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St . Kaiser . Mat . hakt» den Erzh. Johann zum Rölltt , vom sy Iunv .General - Inspektor der Marine ernannt . — Um den

Passwandoglu wahrend seiner Fortschritte in der
Wallachen , wo er zwar gute Mannszucht hält , aber
starke Requisitionen erhebt , in Respekt zu halten , und
Vie k. k . Gränzcn gegen jeden Angriff ;u sichern , sind
?2 Bataillons Infanterie und 4. DivistonenKavaüerie
dahin beordert worden . Man glaubt , der Pascha habe
die Absicht , sich zum unabhängigen Herrn dieses Lan.
de- zu erkläre » , dann aber eine Amnestie von der
Pforte riachj»suchen. —

München , vom 28 Iuny .
Die MarsthordreS für die Korps , welche von ben

neuen für Kmbayern bestimmten Ländern von
Schwaben, , Baiern und Franken Best; nehmen
sollen , siuv bereits ausgefertigt. Auch sind die
Proklamationen an die Einwohner der neuen Länder
schon bereit.

Erfurt vom 28 . Juny.
Bey dem gestrigen Frohnleichnamsstst hatte sich hier

eine große Menge Fremden einzefunren , deren Zahl
auf 17000 angegeben wird . Des Mittags war große
Mittagstafel auf dem Rathskeller , woran unrer an»
dern auch der regierende Fürst von Schwarzburg .
Rudolstadt Theik nahm. Das Vergnügen der Gesellschaft
wurde zuletzt durch eine tragische Begebenheit gestört .
Der hiesige Regierungsrath , Graf von Beuk , wurde
vos» dem kurmainz . Artillerielieutenant Schwarz , auf
dem gesellschaftlichen Kellersaal erstochen. Der Stich
war unter dem Nabck hinein und hinten wieder her»
ausgeganqen. Der Unglückliche starb heute frühe unter
großen Schm rzcn. Der - Lieut . Schwarz ist auf der
Stelle arretirt , und, auf den Petersberg . gebracht
worden.

Regensburg , vom r8 Iuny .
Vorgestern Abends kam , bey dem franz. Gesandte«.

Dr Bacher wieder ein Kourter aus Parts an und eine
Stunde darauf fertigte der kurmainzische ReichSdirek«
tvrialgesandte, Herrn von Sleigenrrsch, einen Eilbo .
tcn nach Aschaffenburg ab. Es ist unter den gegen»
wärngrn Umstanden wohl ziemlich natürlich , tn diesen
Konnexen einen neuen Beweis für die nahe Erledi»
guna der Entschädigungsfache zu stnden» indessen per«
mehrt sich beynahe «och täglich die Zahl der Gesand »
ten , die auf einige Zeit dt» Reichstagsfitz verlassen,
erst vorgestern noch ist der Sachsen . Gothaische ab«
reißt und der Holstein « Glückstatztische dürfte in ei«
vigrn Lagen Nachfolge«,

Von Mainz ist nunmehr die offizielle Nachricht ein»
gegangen , daß Schinderhannes nichl nach Kölln ge»
schickt werden wirv. Nach einem Konsurarbcschlußwird in Mainz em Spe . ialgericht orgaaisirt werden ,und die provisorische Sperialkommiffisn ist Lurch ei»
förmliches Arme des Gen. Reg . Cvmm . beauftragt,btS zur definitive » Organisation des SpecialgerichlSden Schinderhannes zu verhören , seine Muschuldigen
riazieym zu lassen und alle Maaöregeln zu treffen ,die auf die Vernichtung seiner Bande abzwecken kön .
nen. — Schinderhannes zeigt in den Verhöre» undin feinen Aussagen den ganz gemeinen beschränkten
Menschen und er ist in keiner Rücksicht mit den be«
rüchttglen Mitgliedern der grossen Räuberbande am
Niederrhem zu vergleichen. Sobald er nur um ir.
gend einen Diebstahl gefragt wird , neunter die Mit¬
schuldigen und erzählt alle vorgefallne Umstände mit
größrer Treuherzigkeit , so daß man bey ihm in zMinuten zu Geständnissen gelangt , die bey dem zuKölln Hingerichteten Carl Heckmann mehrere Monate
gekostet haben würde». Er erkennt auch förmlich die
Superiorität der Glieder der niederrheinischen Bande
an , spricht von ihnen mit Ehrerbietung und sagt :
Sie sind grosse und vernünftige Herren gegen mich.
Schon in Frankfurt fieng er an , alle seine Diebstähle
zu erzählen und diese Stimmung Lauert immer noch
fort , so baß schon über r z ferner Spießgesellen ein«
gefangen und gegen eben so viele derselben Vor .
führungSbesthle erlassen sind. Seine Bande , hat er
erklärt , bestehe aus mehr denn roo Köpfen , sein
Handwerk habe er 6 Jahre lang getrieben und um
der Strafe zu entgehen , habe er sich unter die Kai»
lichen anwerben lassen , wo ihn der Bruder des mir
ihm angeworbnen und nach Mainz gebrachten Hand,
werksgrfährtcn verrathen habe . — Die zu Kölln sitzen¬
den Glieder der Bande werden bald nach Mainz ab.
geführt werde ».

Gchwezingen , vom r July .
I » der benachbarten Gegend verbreitet sich das Ge¬

rücht , als ob in Schwezingen vir !« Kinder an de«
geimpften Kuhpocken gestorben wären , wodurch der
guten Sache sehr geschadet wird , weil niemand sei »
Kind einer ungewissen Impfung Preiß geben will.
Dies Gerücht mag denn freilich aus Irrthum ent.
standen sryn , indem man die natürliche» Blattern
mit de» Kuhpocken verwechselt hat. Ja an den
Kinberblatter« starben in diesem Jahr sehr viele ; diese
Pest withrtt mit gräßlicher Verwüstung unter unstrn
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Kinder» ; rinigr zo »erwtlckiev durch ihre« giftig««
Hauch . Ader auch nicht ein einziges von ny Kin¬
dern , weiche mit Kuhpockcn geimpft wurden , und
worüber sich auch mehrere Judenkiuder befanden ,
erkrankte nur einmal , geschweige, daß eins gestorben
wäre. ES wäre zu wünschen , daß diese Anzeige dazu
beytrüge , die Varortheile zu -vernichten , welche der
allgemeinen Impfung noch rm Weg stehen.

Frankreich .
Paris vom 28 Iuny .

Privalbricsc aus Cap Franeais sagen r Das Vor«
theilhafteste , was sich in der dermaltgeo Lag« der
Dinge ereignen könnte , war die Unterwerfung Tous-
sainlS mit ftinenGefährtrn , und die Beendigung diese -
schrei ichen Bürgerkriegs : durch Gewalt der Waffen
wäre er , ohngeachtel der angestrengtesten Tapferkeit,
mit -der die französischen Truppen fochten , ohngeachm
sihrrr nie -unterbrochenen Thättgkeit , n» d ihrer helden -
mästgcn Ausdauer , so leicht nicht geendigt worden.
Die Neger Harken zwey Hauptvortheilt : Uebrrzahl
und die genaueste Kerimniß der . Lokalitäten des In¬
nern verInsel . Die Disproportion zwischen den beiven
ftreitenden Theilen war so ungeheuer , daß trhr häufig
in einem Treffen oder Gefecht io bis 12 Negergegen

-eenen Franzose» gerechnet werden konnten . Leclerc war
so fthr davon überzeugt , daß er die dringendstenBrir-
fe um grose Verstärkungen an die Regierung erließ ,
um so mehr , da nicht bloS das Schwerd der Neger,
sondern auch gefährliche Krankheiten viele Leute da«
hinrafften Dir Kenntlich der Lokalitäten , die zum
Theit unfern Truppen und ihren Anführer , gänzlich
mangelte, begünstigte die Operationen der Nrgerchefs
und ihr schlau berechnetes Deftnsivsystem ausserordent¬
lich , und gab ihnen Sicherheit , daß sie vortheilhaftt
Bedingungen erhalten würden , ibenn sie sich unter«
würfen Leclerc chatte sich um so mehr zu Unterhand¬
lungen entschlossen , da er die Gefahr sah , weiter
vorzudringcn , und sich deshalb auch in den lezten Zei¬
ten auf die Okkupation der besezttn Seedistrtkte de«
schränkt harte.

Toussaint , Christophe , Dcssallnrs und ihre Unterbe«
fchlshaber beben daher sehr vrrtheilhasteBedingungen
erhalten , die man aber nicht für gm befunden hat,
dem Publikum mitjucheilen. Leerere empsieng die
Ncgcrchefs , nach ihrer Unterwerfung , mit grozer
Auszeichnung und gebot amn Weiß .1 , ihnen ntÄl von
dem Vergangene» zu sprechen , noch weniger aber
ih -rn Vorwürfe zu mach- » . Es mög n jezt : n Al«
lem ohngesäor 17 bis i8,o 0 Mann wecher Truppen
sich auf S . Domingue befinden.

Im .lourusj , und aus dujtM im Uom.
tear ., fand sich jüngst ein Artikel über die Einkünfte,

welche dt« Regierung au- berJagdgerechtigkeit ziehen
könnte , wenn dieselbe wiederhergestrilt würde; sie
werden zu 7 Millionen angeschlagen .

Das Zcmrnal sten riefenleurs läßt sich- sorldou-
ernd angelegen seyn , bieversihtednen , auf geistlicheAu«
gelrgcnhciien Bezug habenden , Ereignisse des Tages,
welche in Oestreich , Baiern und Frankreich verfallen ,
kurz auszuhcben , und in Parallelen zu stellen ; so
wird neulich in diesem Blatt bemerkt , daß , während
gu Nancy der dortige Bischoff im Namen der Iudcn -
schafl eine Deputation erhielt, deren Anrede , ( von
dem B Bär Isaak Bär , Mitglied « des Munizipal«
valhS gehalten ) , allgemein bewundert wurde , diek . k.
Censur zu Wien in den jüdischen Gebetbücher « die
Abänderung mehrerer , der Nächstenliebe und der
Siltenlehre zuwiderlaufender , Stellen angeorbnet
habe ; so werden auch die Verfügungen , welche in
Baiern bestehende Mönchsklöster abschaffen , und in
Oestreich die abgeschaften rviederherstellen , mit ein«
ander verglichen , u. s w.

Strasburg vom i . July .
Ausser Parts , welches in diesem Augenblik als dcr

Mittelpunkt der polnischen Angelcge - Heiken Europeö
angesehen werden kann, ist die Thätigkcit, weiche in bi «
Kabinetten herrscht , und die Begierde der angesehenste«
Ausländer , das Innere Frankreich und seine merk«
würdige Hauptstadt zu bereisen » besonders auf de«
äußern Punkten, wie Calais , Brüssel, Strasburg ,
sichtlich. Innerhalb wenige » Tagen sind kürzlich
mehrere Reisende von Bedeutung hier angekommrn
« nd halten sich zum Theil noch hier auf. Wir be«
merken unter andern einen Prinzen von Gallizin und
den Grafen von Srackelberg, welche beide vor der
Revolution sich lange hier aufgcbalten und auf der
hiesigen Universitär ihre Studien absolvier haben . Lez«
rerer geht nach Plombiere. Auch der Herzog vo«
Richelieu , General - Licurnanr in rußischru Diensten
ist von Paris nach Wien zurückkebrend , hier -äuge«
kommen , ferner ist auf seiner Rückreise von Paris Hr .
Baron von Forell, lurfürsil . sächsischer Abgeordneter
bcy Sr kachol Majestät, hler durchpaßirt. Auf ih¬
rer Reise nach Paris sind roch hier eingetrvffen , Herr
Graf von Wallis , k. k. Kammeeherr, und Herr Bov»
tan, -Geschäftsträger der cttc-liim, Nischen -Pforte am
Wiener Hofe , der mit ausserordentlichen Aufträgen
nach Paris eilt.

Italien .
Rom , vom iy Iuny .

Verflossenen Mttt -vocu am ib . d . kam der ner<
König von Sartimen . Victor Amabaus vorma!sH >r«
j von Aosta, mit s mer Äemah^ un , Maria Lyeee -
sia, gebohrncr Ergherjvvtun von Oestreich und Loch «r
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d « S Erzherzsgs Ferdinand , vormaligen Generalgouvcr -
« evrs der Lombardie , dann mit der Prinzeßinn Maria
Beatrix , seiner einzigen Tochter , aus Sardinien hier
<m . Bald darauf begab sich die ganze Königl . Fa «
milie nach dem quirinaltschen Pallast , um dem heil .
Vater die Aufwartung zu machen , der sie mit der
größten Achtung und Liebe emvfieng . Die Königl .
Familie wohnt in dem Pallast Kolonna , den der vo¬
rige König Emanuei verlassen hat, um den von Bo -
tognctti zu beziehen .

Briefen aus Neapel zufolge werden dort die größten
Anstalten zum feierlichen Empfang des Königs getrof¬
fen . ^ ie ganze Straße von dem Lustschloß Pornci .bis an die Thore der Stadt wird mit Triumphbögen
re . geziert . Auch sind bereits Verfügungen zu große »
Fmenve ken, allgemeinen Illuminationen u. s. w . vor -
gekehrt .

Die Rußischen Truppen befinden sich noch in Nea¬
pel , Lber die Franzofen find gänzlich aus dem König¬
reich Neapel abgezogen . Die 2020 Mann neapolita¬
nischer Truppen , welche Malta besetzen sollen , sobald
die englischen Truppe » von da abgezogen seyn wer «
den , sind beysammen und mit allem Erforderliche » zur
Abreise bereit .

Mayland , vom 26 Iuny .
Der Pabst hat am ro Iuny den gewesenen päbst -

lichen Nuntius um Wiener Hof , Ruffo , zum Kardinal
«rnannt .

p r e u ff e n .
Memel , vom 16 Iuny .

Unsre hohe » Gäsir haben uns heute wieder verlassen .
Das Merkwürdigste von ihrem hiesigen gemeinschaft¬
lichen Aufenthalt seit dem rz . d . ist folgendes . An
diesem Lag war wieder großes Manövrr , wozu des
Kaisers Majestät , so wie an den vorigen Tagen , von
Sr . Majestät dem König abgcholt wurden . Mittags
war große Tafel bey Sr . Majestät dem König und
Abends Ball , wozu einige Offiziersdamen , mehrere
ausländische Fremde und verschiedene prcuß . Damen
und Kavaliere auch Officiere von den hiesigen Regi¬
mentern eingeladea waren . Den 14 . hatten die Trup¬
pen Rasttag , Mittags war bey Sr . Majestät dem
König große Tafel . Nachmittags machten die höch-,
<ien Herrschaften eine Spazierfahrt . AbrndS war
Souper . Am iz . war das letzte große Manövre und
Mitlags war große Tafel bey dem König . Nach der
Tafel gaben beyde Monarchen AbschicdSaudrenz , woöey
die Herren aus dem beiderseitigen Gefolg ansehnliche
Geschenke erhielten . Der General von der Kavallerie
Graf von Kalkreuth , erhielt vom Kaiser den rußiichen
Andreasorden , der Minister Graf Kotschubei aber vom
König den preußischen schwarzen Adlerorden . Abends

war , wie gewöhnlich , Souper an verschiedenen kleine »
Tafeln . Heule den r6 . Morgens gegen 8 Uhr stat¬
teten Se . Majestät der Kaiser noch einen Besuch beim
König und der Königin » ab , frühstückten daselbst und
traten sodann zwischen rc > und n Uhr ihre Rückreise
au , wobey sie in eben der Art begleitet wurden , wir
sie bey ihrer Ankunft empfangen worden waren . DeS
Königs und der Königin » Majestäten hingegen setzten
sich gegen rr Uhr in den Wagen , und fuhren diesen
Tag bis Tilse , von wo sic ihre Reise über Trakehnen
und Rastenburg nach Jcrutten , woselbst sich ein KorpS
leichter Truppen versammelt , fortsetzen werden . Noch
am Abend vor der Abreise der höchsten Herrschaften
war der Magistrat und verschiedene Glieder Ser Kauf¬
mann - und Bürgrr ' chaft bey des Königs Majestät
mit der Bitte eingekommev , daß , um das Andenken
einer für die Stadt so wichtigen Begebenheit zu ver¬
ewigen , man die Strassen , in welchen des Kaisers und
des Königs Majestäten gewohnt , letztere die Louisen «
und erstere die Kaiserstraße möge benennen dürfen ,
welche - Gesuch Se . Majestät genehmigt haben .

Berlin , vom 25 Iuny .
Der Erbprinz von Meklenburg Schwerin ist vo»

Memel zurück , hier durch , nach LudwigStust abge «
reist . — Der Russische Kaiser und unser Köniz
sind am iü Iuny von Memel wieder abgcrrist .

Zu Berlin ist am ry . Iuny der Königlich Preus -
fifche Forstkath v. Burgsdorf , Oberforstmeister u»
der Kurmark , einer der schäzbarstcn Forstmänner in
den Preussischen Staaten und in Deutschland , tu sei,
nein 5z Jahr , gestorben .

Niederlande .
Brüssel , vom 27 . Iuny .

Wie man nm ziemlicher Gewißheit vernimmt , f»
wird das in England stehende holländische Emigrao «
tenkorpö von etwa groo M . in die Dienste drS
Fürsten von Nassau ? Oranten treten , sobald derselbe
die zu seiner Entschädigung bestimmte » Länder wird
in Besitz genommen haben . Dieses Korps wird mit
Bewilligung der ftavz . Regierung zu Ostende ans
Land gesetzt werden , und durch unsere Depart . nach
dem Rhein marschiren . — Man erwartet hier ehe »
stcns den Erbprinzen von Oranten und drnHerzog vv »
Jork , welcher letzere sich nach Spa begeben will .

Holland .
Vomvorgebürg der guten Hoffnung )

vom 16 Merz .
Schon im vorigen Jahr sandte die hiesige engl .

Regierung Kommissar « » in das Jnnre des LanteS ,
um dasselbe näher kennen zu lernen . Die Nachrich¬
ten , welche von ihnen vorige Woche hier eirigerroffea
Hid , enthalten Sie angenehmste » vud gen » gthue »dß ^
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Berichte vs » den sttundschaftliche « Gesinnungen , mir

welchen sie in allen Tbeilen des Landes , die sie auf

ihrer Reift nach Boetshoeanas durchreißten , von den

Eingebohrnen empfangen worden sind . Nach einer

Reift von zoo Stunden , ungefehr 8oc > engl . Mellen

in einer fast ganz nordöstlichen Richtung , welche fle

ungeftbr bis 2 Grade innerhalb der Wendcftrkel

brachte , kamen sie an die Hauptstadt der Boetchoea »

nas , die ungefehr aus rzos Häusern und 7020 Ein¬

wohnern besteht . Der Name dieser Stadt ist Likie» .
Eine so groft Zahl von Wohnungen , die die Kapstadt

übersteigt , mir einer Bevölkerung , die , die Sklaven

abgerechnet , der der Kapstadt gleich ist , machen eS

inehr als wahrscheinlich , daß die Einwohner nicht
allein einen gewissen Grad von Kultur erreicht haben ,
sondern dieß schließt auch eine mehr als gewöhnliche
Thäligkeit in sich , mir welcher bey ihnen die Kün¬

ste und der Ackerbau betrieben werben .
Amsterdam , vom 22 Jun .

Der rz Jul . ist nun als der unabänderliche Ter¬

min zum Avstgeln unsrer nach dem Vorgebürge der

guten Hoffnung bestimmten Eskadre festgeftjt . Sie

besteht aus den Linienschiffen Baio , Pluto und Ko »

tenaer , aus 2 Fregatten und 4 Transportschiffen , in

allem folglich aus y Schiffen . Schon am 4 Jul .
werden sich die nach dem Vorgebürge der guten Hoff¬
nung bestimmten Regicrungspersonen , unter andern

der ernannte Gouverneur des Kaps , B . Janssens ,
an Bord des Linienschiffs Bato begeben , auf welchem
allein mit der Schiffsmannschaft die Reisegesellschaft
gegen 700 Personen betragen wird . Unter den Deut¬

schen , die mit dieser Eskadre nach dem '
^Vorgebürg

der guten Hoffnung abgehcn , befindet sich auch der

junge D - Heinrich Lichtcnstcin , Sohn des Generals » -
verilitendeimn , D . Lichtenstcin , zu Helmstädt . Er
ist als Leibarzt und Hausfreund im Gefolgtes Gou¬
verneurs , B . JanssenS , und bei der günstigeü Lage ,
worin » er sich auf dem Kap befinden wird , und bei

feinem Eifer für die Naturgeschichte läßt ßch zum
Vesten derselben in der Folge vieles von ihm er¬
warten .

Janssens wird de« Flor der Kolonie durch freund¬
schaftliche und Handelsverbindungen mit den Bewoh¬
nern des Innern zu erhöhen suchen , und die Bemü¬
hungen der Naturforscher , die ihn begleiten , ausS
rhätigste unterstüzen .

Rach Briefen aus Batavia vom r6 . Februar be¬
fand sich zu der Zeit alles daselbst in gutem Zu¬
stande .

Rußland .
Petersburg , vsm 11 Iuny.

8m Fahr i ?sr war verordnet worden , vo« de».

jenlgen Verbrechern , welche einen Bichstahk vow
22 Rubeln und darüber begangen , nachdem an

ihnen die körperliche Strafe vollzogen , die tauglichen

auf Abrechnung zu Rekruten abzugeben und die un .

tauglichen zur Ansiedlung nach Sibirien zn sch ' cken.

Diese Verordnung ist nun , gleichfalls nach der Heu,

tigen Hofzeit , wieder aufgehoben worden , und obiges '

Verfahren soll in Zukunft nur bei wiederholten Dieb¬
stählen , die über 20 Rbl . betragen , wie auch im Fall
eines Diebstahls von roo Rbl . und darüber Platz

greifen .
vermischte Nachrichten .

Nach Briefen aus Berlin , soll der kön . preuff .
Minister , Graf von Görz , von da ungesäumt ans

seinen Gtsandtfthasts . Posten bey der Reichs - Ver¬

sammlung nach Regenöburg zurückkchrcn .

Todtes - Anzeige .

Wir machen hiemit all ' unfern Anverwandten ,
guten Freunden und Bekannten mit beklommenem

Herzen bekannt , daß unftr innigst geliebter Vater ,
der Geistliche Verwalter Helminger zu Lörrach nach
einem kurzen Krankenlager im Lauf seines Zote »

JahrS den nen d . M . auf ewig von uns geschieden ,

fty . Unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen ,
empfehlen wir uns zur fortdaureudcn Gewogenheit
und Freundschaft angelegentlichst . Lörrach de» , r .

July 1802 .
Deßcn Hinterbliebene Kinder

Phil . Fried Helminger ,
Theilungskommissair in Badenweiler ,

M . K . Helmingerin ,
venvittibte Englcrin ,

L . Helmingerin .

» >« >>., > - >> . .
.
. . . - >n — »

Ankündigung .
Carlsruhe . Der bereits vor 16 Jahren aus der

Lehre , als Schreiner Lehrjunge entwichenen Friedrich
Hcrrmann von Linkcnheim ober dessen allcnfallsize Lee-

beserbcn haben sich 3 äsw binnen y . Monaten u «

so gewisser dahier eiuzufinden , als ansonsten desse «

Vermögen seinen darum bittenden uächstenAnverwand -

ten erßL cEionem ausgcfolgt werde » wird .
Verordnet bey Oberamt CarlSrnhe Len 22 May
1822 .

Carlsruhe . Da über das Vermögen des verstor¬
benen Hofofficianten Wippermanns und sei - er zuruk -

gelassenen Ehefrau der Gannrhprozeß erkannt worden
ist , so werden alle diejenige welche an diese Maße
<U» »S i » fordern haben , hiemit vvrgeladen ihre For -
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Ler »ingen Donnerstag den rr August s. c. unterMit .
bringung ihrer Bcweißurkunden, bey Verlust ihrer
RechtS in Fürstl . Marrschalln Am .' sCanzley dahier
-u liquidiren. Verordnet bey Fürstl . Marrschalln Amt.
Karlsruhe den sr Juny 1802.

Karlsruhe . Man har am y . Juny l. I . eine end¬
liche Vrrstaigerung des Gastwirths Hauses zum Darm -
städterhof, wobey Las Gebot von 11,000 fl. zum Grund
gelegt werLen sollte , vornehmen wollen ; es haben sich
aber kein» Steigerer eivgefundcn , und der hiesige
Hoffactor Hirsch Pforzhrimer , weicher das Gebott
von n,ooo ß. gethan harre , hat selbst damit sich
Wiederum zurückgezogen; jedoch hat Herr RechnungS -
rath Umrath sich dahin erklärt , daß er für die v .
Gültlingische Curatcl in jenes Gebot der 11,000 st.
eintreten und bis zum r ; . July dieses Jahrs , an
Ließ sein Wort gebunden ftyn wolle . Unter solchen
Umstanden nun fordert man sämtliche Darmstädler
Hoswirth Tullaische Gläubiger hierum auf , sichMon»
tags d . 14 . July l. I . auf dem dahtesigen Rath -
hanß zu erklären , ob sie bannt zufrieden seyen,wenn
dem Herrn Rechnungsrath umrach das gedachte zur
TuSarscbrn Maße gehörige Gasthauß um die von ihm
gcbvrkene n ooo fl . für die von Gültlingische Cura¬
re ! zu -'/schiedeu, und derselbe alsbald in den Besitz
eingesetzt wird , und zwar unter dem Präjudiz , daß
die nichtcricheinende Kreditoren so werden angesehen
werden , als ob sie damit zufrieden wären , und die
Adiudication gmchmigt hätten. Verordnet bey Ober»
« mt Karlsruhe d. 22 . Junp iZor .

Karlsruhe . Alle diejenige , weiche an den in Sras -
'fdrrh verstorbene» Burger Wilhelm -Haur » und dessen
Wittib Eva gtbohrenc Glosserinn etwas Rechtmäßiges
tu fordern haben , sollen sich unter Mitnahme ihre »
Beweißurkunden den 26. July d . I . zu Stafforth

-auf dem -Rathhauß Vormittags wor dem Oberamtti-
chen Commissari » bey der SchulLcnUquidatiori und
«llenfallsigcn Erz 'ehlung eines Nachlaßvergleichs um
fo gewisser cinfinden , weil man sie sonsten mit allen »
fallsigrn Schuldklagen dahier ohne weiters adwetscn
müßte. Verordnet bey Oberaml Karlsruhe den 25.
Juny 1802

-Karlsruhe . Der Bestand der Gememdszügelhütte
1» -Eggrnstein geht abermahlcn zu Ende und ist der .
selben anderweite Verstaiqerun, auf Samstag den
17 . July d . I . Nachmittags 2 Uhr in dem Ort Eg»
genstein festgesetzt . Zur Nachricht für sie allcnfallsige

-Skaiglusti - e wird dicseö hier - uech öffentt '.ch bekannt
gemacht . Verordnet bey Oberaml CariSrnhe den
sL Juny 1822.

Durlach . Da Albrecht Reich . nbacher der bishe»
chi-chLurger uad gewesene Kanttnwirlh zu Söllingen

mtt seiner Frau nacher Polen emigrtrrn z« dürfen ,
die gnädigste Erlaubaiß erhalten hat ; So werden
alle die , welche etwa Forderungen an denselben ha,
bcn möchten , bey Verlust derselben auf Montag de«
, 2 . des nächstkünfliges Monats July zur Liquida¬
tion auf bas Rathhauß daselbst mtt ihren Brweißeu
«»durch vorgeladen . Verordnet bey Oberaml Durlach
d . sz . Juny 1802.

Durlach . Wer etwas an die in Gannth gerathe«
ne Christoph Ludwigische Eheleut« von Berghaußeo
(der Ehemann gab sich manchmalmit Landfuhreu ab)
zu fordern hat , soll solches Montags den Juny
Vormltagö um y . Uhr vor dem Oberamtlichen Kom-
mißar auf dem Berghäußer Rathauß gehörig llqiudirro,
oder den Ausschluß von der Gantmaße erwarten. Ver»
ordnet bey Oberamt Durlach den 14. Juny 1802.

Stein » Der puncto i :ximinl8 bestislitstis in Utk,
lersuchung gefallene , vor seiner Arretirung aber -enr,
wichene ledige Matheus Schraft von Auerbach , wird
hierdurch öffentlich unter dem pmejuäicio vorgeladen
daß er um so gewisser innerhalb z Monate dahrer bsy
Oberamr sich stellen soll , als rr ansonsten der Hoch»
fürstlichen Lande verwiese« ,, sein Vcrnwgen ronswcirr,
und sei » Mame -an den Galgen geschlagen -werde .
Verordnet bey Oberaml Stein den Litten May

Stein . Alle diejenige , -weiche eine Forderung
an die mit gnädigster Eclaubi ' iß ausser Lands ziehen»
de Christian Morlokischcn Eheleute von Spranchal
zu machen haben , werden ausgesorderk , Donnerstags
den 8 . July d. I . Vormittags bey dem amtlichen
Commrffair in S -ranrhal bey Strafe des Ausschluss»«
zu erscheinen , und zu liquidiren. Verordnet chey
Ober - und Amr Stein den y , Juny . 1802.

Rastadt . Wer etwas Rechlmäsiges an den nn Gant
gerathenen Jakob Kaßel , Burger von Würmersheim,
und an beffen ebenfalls ganlmäsigr Ehefrau zu for¬
dern hat , der soll solches unter Mitdrrng - und Dar¬
legung der Original - Beweißurkunden entweder selbst
tu Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
am iz . deö nächstkünftigen Monats J » ty zu Dur¬
mersheim auf dem Rathhaus dem oberanttttchen Com
mtssario anzeben und gehörig liquidiren, ,dey Verlust
der Forderung.

Und da man die Absicht hat , mit der Credttor»
schaft einen Nachlaß . und Borafrist - Verreich zu
treffen , so wird dieses deswegen nachrichtlich mhero
bemerkt ., um damit die mr Liquidation etwa ab^ >
sendet werdende Bcoollmächiiate auch zur dwßfaüsig
abzugebenLen bestimmten Erklärung aveborisirk werden
möchten . Signatum Rastatt bey Oberamt , 5.
Juny lsc >2.
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Rastadt . Nachdem FSer da - rückgclaffene » er.

schuldete Vermögen veS verstorbenen hiestchen Bur¬

gers un ? Fuhrmanns Nikolaus KreiienwriS der Gannk-
Prozeß erkannt und Tagfahrt zur Liquidation der
Schulden auf Dienstag den z August dieses Jahr an
beraumet worden ist , so werden alle diejen -ge , welche
an die gedachte Kreitenwersische Veriassenschafksmasse
eine Forderung haben , ein für allemal vorgelaben
sich gemeldten Tags Vormittags y . Uhr in in dahiesiz
fürstlichen Amtschreiberey entweder selbst oder durch
Bevollmächtigte einKaden , ihre Forderungen angeben ,
solche gehörig erweisen, vnb ihr etwaiges Vorzugsrecht
darthun sollen , maffen der sich auf den bestimmten
Tag nicht meldet , nachher nicht mehr gehöret sondern
ausgeffossen werden wird. Rastadt bet Oberamt den
22 JUNY I8o2 .

Rastalt . Bey Sprinzing in Rastatt ist erschienen,
«ad in allen guten Buchhandlungen zu haben r

Darstellung der bis jetzt geschehenen Verhandlungen
über die Kuhpocken - Impfung und der Rejulrale ,
welche ihr das Recht »er Benennung Schutzoocken-
Jmpfung erworben haben , von vr I A . G . Schaff-
roth , H. M . Bad . Physikus , S47 Seiten in gr. 8vo ,
mit blauem Umschlag broschirt . Rastatt 1802.
Preis r st.

Merg . Zur Schuldenssquidatisn deS Michael
G ' lchwenders aus dem Bühlcrthal ist Dienstag der
iz . künftigen Monats Iuly anberaumt ; wer etwas
an denselben zu fordern hat , soll auf befragten Tag
unter Mitbriugung seiner Bcweisurkunden in hiesig
Fürstl . Amtschreiberey um so gewisser erscheinen ,
widrigenfalls er nach Verßuß dieses Termins nicht
mehr gehört werden wird. Verordnet Bühl bey
Oberamt d . Iuny 1802.

Badenweiler . Alle diejenigen , welche an das
verschuldete Vermögen der SchusterIohannes Fürssgel»
bischen Eheleute zu Seefelden etwas zu fordern haben,
sollen sich bey der ans Montags d. iy . Iuny d. I .
anaestelltrn LiquidationS und PrioritätS . Handlung
mit ihren Urkunden um so gewisser zu Seefelden im
HirschwtrtShauß vsr drmTheii. CommtssarcinfindewqlS
man sie bey nicht geschehender Erscheinung mit ihren
Forderungen abweiftn wird . Signatum Müllheim ,
den ly . Iuny 1822.

Müllhetm . Nach dem Wunsch der hieländischeu
Verwandten drS Herrn Mcchanikus Georg Carl
Philipp Hitzig- , welcher mehrere Jahre in der Ent.
fernung von ihnen gelebt hat und im April l8 ° r zu
St . Petersburg gestorben ist , werden alle Freunde,
die mit ihm in Verbindung gestanden sind , anfgcfor.
dert , - er zur Berichtigung des Vcrlaffenschafrsge -

schäft- ernannte» oberamtlichen Commission , durch

schriftliche Nachrichten , oder an dem zur Sodadrech.
nung festgesetzte » Tag , den 2 . Aug. 1802 persönlich
zu Wolfenwetler bey Freiburg im BrejSggu , beliebig
anjuzrtgen , ob und was biejelben in die Verlassen ,
schastsmassr des verlebten Herrn Hitzigs etwa noch
schuldig styn , oder an solche zu fordern habe « möch«
t .n , um hiernach das Weiler Nothlge besorgen zu
können . Verordnet Müührjm bey Oberamk d . 2.
Iun t8os .

Schwarzach am Rhein . Ignaz Hensel ein Soh »
des Anlv » Hensels Bürgers in Zell im Abtsstab
Schwarzach am Rhein , hat sich vor - 8 Jahren in
K. K. Kriegsdienste und zwar unker das löbl.
Steinische Iafanlerteregiment begeben , ohne durch
diese Zeit das mindeste von sich hören zu lassen :
nachdem nun mittelst dessen Varer verstorben , und
dessen noch einziger übriger Bruder um Eptradicio»
dessen Vermögens gegen Camion bey hiesigem Amt
btttlich augestanden Hot : als wird gedachter Ignaz
Hensel oder dessen allenfallsige Elben «nmtt öffentlich
vvrgeladen , binnen einer u»erstieck - ichen Frist von z
Monaten , wovon r Monat für den crsten , i Monat
für den zweiten , i Moaar für den dritten und letzte»
Termin anmtt präfigiret wird , um so gewisser selbst,
oder durch einen Bevollmächtigten bey hiesigem Amt
zu erscheinen , als im entgegengesetzten Fall desse»
Vermögen seinem Bruder gegeu Camion ausgefolgr
werden wird. Decreimn Schwarzach am Rhein d. »5 .
Iuny 1802. Amt allda,

Schwarzach am Rhein . Benedikt Jörger , ei»
Sohn des Johannes Iorgers bürgerlichen Einwohner-
;n Balzhofen im Abcsstab Schwarzach am Rhein *
hat sich bereits vor zo Jahren in K. K. Kriegsdienste
unter das Fuhrwceftn begcven , ohne seit dieser Zeit
das mindeste von sich hören zu lassen. Da nun des¬
sen Geschwlstrtge sich um Exrradirung dessen Vermö¬
gens bitklich gemeldet haben ; als wir- gedachter
Beaedickt Jörger , oder dessen Leibesrrben anmit öf»
senrlich vvrgeladen , binnen z Monaten , welche dem¬
selben anmtt peremtorie anberaumt werden , entweder
persönlich , oder durch einen Bevollmächtigten bey
hiesigem Amt um so gewisser zu erscheinen̂ , als^ im
entgegengesetzten Fall dessen Vermögen den Gejchwistri - !
gen gegen Camion verabfolgt werden wird. Schwar¬
zach d. 2z. Iuny i8v2 .

Amt allda.
Schwarzach am Rhein . D !e Geschwistrige de-

Michel Weilers , emes ehelichen Sohns des vor ge-
raumrr Zeit verstorbenen Michel Weilers Burgers z»
Zell im Abcsstab Schwarzach am Rhein , welcher vor
22 Jahren in K . K Kriegsdienste - erretten , und seit
her Zeit nichts »VN sich bat hören lassen , habt« bey
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Hießet » Amt vm ExtradiruNg dessen Vermögens bitt -
lich angestandrn. Es wird sonach gedachter MichelWeiler oder dessen aüenfallsige Letbesrrben , an mit
öffentlich vvrgeladen , in einer unerstrrcklichcit Fristvon z Monaten entweder persönlich oder durch einen
hinlängirch Bevollmächtigten hier bcy Amt um so ge«
« iffer zu ericheinen , als im entgegengesetzten Fall
desseu Vermögen seinen Gtschwistrig n gegen Camion
«rrsgesoigt werden wird, Schwarzach am Rhein ,r . 25 . Iuny 182s .

Amt allda .
Iöhlinger, . Da der Burger zu Wöschbach Am

fon Rivp am iz . dieses ohne alle Ursach von Haus
entwichen , auch bis daher noch nicht wieder zurück-
Kckommen ist , und daher desselben Eheweib um so-
mchr pro feparstione bonorum angestanden hak , als
derselbe schon einigemal seine Haushaltung verlassen ,und alsdann erst , wenn von solchem alles ben sich
Gehabte verschwendet gewesen , wieder die Rückkehr
genommen . AlS warnt man nicht nur männiglich ,
«rs- grem Anton Ripp für die Zukunft nichts weiters
mehr bey Verlust der Zahlung zu crcdilirrn , sondernes werden auch alle diejenige , weiche au denselben be¬
reits eine gegründcde Forderung zu haben vermeinen ,
auf best ry . nächstkommcnden Monats July aä Uqm -
äaväum nub pcena prsoclllü mit ihren etwa in Han .
den habenden Beweißmitteln entweder in eigener Per¬
son , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte bey da ,
hicstgem Amt zu erscheinen vorgrladen , auf welch
nemiiche Tagfahrk der abwesende Anton Ripp eben-
alls unter dem Nachtheil mit einbuufen wird , daß
erftlbe tm nicht »erhoffenden Ausbleibungsfaü mit

seinen etwaigen Einwendungen weiters nicht mehr
gehört werden soll . Jöhlingcn d . LZ Iuny iZoL.

Domkapit. Speierisches Amt hiesetbst
Metsner , Baur .

Neuenbürg . Christoph Philipp Locher . rinBür .
gcrS Sohn von Kalmbach hiesigen Oderamts , ist
rängst verschollen. Derselbe , ober , wenn vesLenllen-
ten von ihm vorhanden wären , diese , werden hrcmir
aufgerufen , ä Dato innerhalb 6 Monaten , vor uns
zu ericheinen , sich rechtlicher Ordnung gemäs zu
leMmiren , und sodann das in pflegschastlicher Ver-
Wallung stehende Lscher '

schc Vermögen in Empfang
-u nehmen ; widrigenfalls wird Locher , bei dem daS
7oste Jahr vorrüber ist , für todt erklärt , und jenes
Vermögen an feine anderwärrige Jnrestat . Erben
«lusgelieftrt werden .

In letzterer Eigenschaft ist bis jezt einig ein Bru -
- Fr , Michael Locher von Kalmbach bekannt .

Sollten indessen noch andrtt Ansprüche Hits jir

machen haben : So haben sich diese innerhalb dt<
ob gen Termins ebenfalls zu melden » und zu lrgiti -
miren , oder im Gegenrheck sich selbst beyzumessea ,
wenn daö Vermögen dem Michael Locher allein auö -
gefolgk wird , und sie nachher nicht mehr gehört
werden . Neurnburg im Hnzogthum Wirkemberg,
d . 29 . Iuny 1802.

Oberamt und Stadtgericht .

Unter dem Titel : Esprit cks Ire LorresponllsncS
k'rsn^sise möllern « , oder allgemeiner nach jetzi¬
gem Geschmack eingerichteter französischer Brief -
stell er für deutsche Schulen , Handluvgs - Levrlinge
und angehende Sekretäre , zwey Bände ; wird bey
Unterzeichnetem ein Buch erscheinen, durch wei¬
ches dem so dringenden Bedürfniß eines musterhaf¬
ten , d . h . in Absicht auf Sprache und Jnnhalt
reinen und zweckmäsigen französischen Briefstel¬
ler s abgeholfeu werden soll . Der durch andre fran¬
zösische Schriften rühmlichst bekannte Hr . Verfasser
wird in den angezeigten zwey Bänden , deren erster
für Jugendunterricht überhaupt , der zwecks
aber für HandlungS . Beflisse ne insbesondere
bestimmt ist , in jenem ausser einer Einleitung
zum Gedanken - Ausdruck in allen Gattun¬
gen von Briefen , die besten Muster jeder
Gattung liefern , und in kurzen Noten die nöti¬
gen Work - und Sacherklärung«» beyfügen , im zwei¬
ten Gand aber nach der gehörigen Einleitung
in den kaufmännischen Briefwechsel ,
Handln ngöd riefe aller Arten , und alle son.
sttgen Handlungs - Aufsätze , als Wechsel , Con »
traue re . vorlegco ; die neuen französischen Mün »
zen rc . mit den alten verglichen , die französische
Namen aller Handelsartikel angeben ; und ein
sehr nützliches Verzeichn iß der wichtigsten Länder,
Städte , Geld , Maas und Gewichten , anhängen.
Jeder Band zu 25 — zo Bogen wird auch beson¬
ders ausgegeden ; und hicmil auf Subftriptrvn z«
r fl . ; b kr. Ir das ute Exemplar ist frcy . Nach
Erscheinung eines jeden Theils hört die Subscrip -
tion auf , doch istS nicht unwichtig nach der Menge
der Abnehmer die Auflage ö- stimmen z« können , da
der erste Band schon im September , der zwecke aber
biS Ende dieses Jahrs erscheinen wird . Der Verle¬
ger wird sich bemühen , den Werth dieses Buchs durch
alle typographische Schönheiten zu erhöhen .

Reullingen tm May 132- .
Johannes Grözinger ,

Buchdrucker und Buchhändlek.
MacklotS HofbuchbimdlunL nimmt hieraufSubsttlp»

Ilona «,
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